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Natur und Haimet
IM FRUELIG

L D Wundergyge
s merzelet. Derjbrielig chuunt.
Er stimmt sy Wundergvge.

Und alli Striitichli, alli Bium
waijluuschtere — und schwyge.
lez fliegt en allererschte Ton,

e mirlischéne, fyne

vo wytwyt har dur s Buecheholz
i s Tal und d Dérfer vne.

Und wider aine, néécher scho!

Di will aim chribis-chriasle. ¥

Der Wold und alls, wo gschwiige het,
fot haimlig afo chliisle.

[.oos, neui Saite, zwo und mehr)!

E Wunderwys tuef singe.|

Die goht in alls. Die t6nt dur alls —
Bold wiirde d Bolle springe!

Buebeliedli

D Schneegléggli hai verliitet,
e neue lon will cho.

Uus mit em Ummegroope,
im Schuelsack umme toope,
d Salwyde safte scho!

Und hets au a de Biume

d Blueschtbolle nonig gsprangt,
mir hai iez gnue vom Sitze.

Il s Holz go Pfyfe schnitze,

go ftue, bis s Sppe lingt!

Wai gumpen und rumpuuse,
wai strolche friie und spot,
und wai mit disne Pfyfe

ais pfyvfe vo de Wyfe,

ass s Bluescht si viirelot!

Im Bluesch¢
Und Baum a Baum isch voll vo Bluescht,

as weer es Wunder gscheh,.
Lue, s Tal uus bis a d Birgen ue
ly¢ alls wie under Schnee.

Chumm mit, i waiss e junge Baum,
di wartet nibenuss

und hangt so voll, so ghuuftig voll,
het alli Blieschtli duss.

Und innen i dim junge Baum

do singt e Vogel lys

und singt i s Hirz und singt wie kain
e himmelschéni Wys.

Chumm mif, mer wai duruus i s Bluescht
so wyss wie friissche Schnee!

Und wai dai Wys go lose, gill —-

no wirde Wunder gscheh. s ../m ldben inn ™



	Im Früelig

